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lenket Bericht vor : Richtung Grodno : Keine Mel¬
dung Lida : Kämpfe bei Schtschutschin im Vor-

. . Riemen; Richtung Minsk: Rückzug der Polen von
aus die Schtschara-Linie und den aus dem

aianoWĵ .^ bekannten Etappenort Slonim . — Das
^ »q-. der Rordfront ergibt folgende operative Lage:
^ «„'Ickewi'ten, durch mehrere Flußüdergänge noch aufge-

" erstreben mit nördlicher Umgehung des Urwaldes
' « miowiesch die Konzentration ihrer Kräfte gegen Bialy-

angelehnt an die Waldregion , den Rarem und
^ Bahnlinien, stärkerer Widerstand sie erwarten dürfte;

»dlicker Umgehung des Waldes von Bjalowjesch wer-
Z  von Baranomitschi avf Brest -Lhtowsk oorzudringeü
' Auch die Südsront , obgleich an Bedeutung hinter
Nordfront zurückftehend, zeigt lebhafte Bewegung und
näckiqe Kämpfe. Die Bolschewisten forzierten in Richtung
«El den Styr bei Borowje, an der Grenze Ostgaliziens
Lbrutsch bei Sidorow . Auf der Linie Dubno-Lemberg
ijel eine in den Rücken der Polen gelangte Reijterdioision
der ehemals russischen Grenzstation Radziroilow einen

omvlatz und Lazarette. Bei Wolotodrisk, in Richtung
Tmnopol. griffen die Bolschewisten vergeblich mit meh-
"Regimentern Infanterie , Kavallerie, viel Artillerie und
Panzerzügen an. Das Gesamtbild der Südfront stellt

augenblicklich folgendermaßen dar : die nördliche Haupl-
^mg aus Warschau Hat das ostgalrzische Kampfziel nicht
geschaltet, vielmehr wird von den Bolschewisten neben dem
bringen aus Kowel und Brest-Litowsk, das die Nord-
iou unterstützen soll, die Absicht der Eroberung Lem-
’ |5 sistgebalten.

Der polnische kjeeresbericht.
Kopenhagen.  21 . Juli - (WTB .) Nach einem Tele-

r,n: aus Warschau meldet der polnische Heeresberrcht,
Brdlich von Grodno die Kämpfe auf die Linie Skrzy-

andauern. In der Gegend von Nowogrödek erhielten
Polen den Befehl, den Rückzugs nach Westen anzutreten,
unter dem Drucke des Feindes effolgt. Die bolsche-

ischen Angriffe in Boljesje und am 'Styfflusse sind abge-
gen worden. In der Gegend von Dubno dauern die
rpse fort und der Feind' hat dort ernste Verluste erlitten.
ie Sefehlsverhältniffe der russischen

Roten Armee.
Frankfurt  a . Mch 21. Juli . Nach einer Stock-
i  Meldung der „Frankfurter Zeitung " macht Trotz«

de: Petersburger Pravda nähere Mitteilung über die
iehisverhältnisse in der Roten Armee. Der oberste Befehls-
ff ist Kemenew, sein Generalstabschef Lebedew. Die Ar-

ber Westfront werden von dem Revolutionsgenenal
tschewski geführt, der 24 Jahre alt ist und in der
«rmee als Leutnant gedient hat. Der Führer der
iemrmee in der Akraine ist Budjeny, der in der Zaren-
e Unteroffizier war und sich bereits als Armeebefehls-
>in den Kämpfen gegen Koltschak und Dem km einen
n gemacht'hat. Trotz« hebt ausdrücklich hervor, daß

der russischen Armee kein einziger deutscher Offizier diene.
Tin Waffenstillstandsangebot Polens.

Wie die „Vossische Zeitung " aus Warschau meldet,
der polnische Landesverteidigungsrat beschlossen, den eng-

Ral zu befolgen und ein Waffenftlllstandsangebot direkt
Moskau zu richten. Um dem Angebot Nachdruck zu
' n, soll ein Koalitisonskabinett aus allen Parteien
t werden unter besonderer Berücksichtigung der Bauern-

't und der Sozialisten.
Die Stimmung in polen.

.Werschau,  20 . Juli . Der starte Pessemismus, der
lach vorherrscht, wird auch tu ernsteren Kreisen hier nicht

geteilt, obgleich das Organ des Ministerpräsidenten,
»Eazeta Warszawska", ihm Ausdruck verleiht. Weder
Lorson noch aus Moskau lagen freilich bisher de-

Me Informationen über die Antwort der Sowjets auf
;‘anös  Waffenstillstandsangebot vor, doch legt man der
ung 5̂ „Euening Standard " Wert bei, dag Krassin
Moskau nach Landon abgefahren sei. Gleichzeitig besagt
Meldung der Polnischen Telegraphenagentur, ein eng-

- î c , °tpedojäger sei vor Reval eingetroffen, um Krasfin

Wen;

■ »r* T ferner erklärt das hiesige „Journal de Pologne"
„Die Entente hat Mittel und Material genug, um

. w wich eine Barriere zu schaffen, hinter deren Schlitz
vomischea Truppen sich umgruppieren, neu formieren und

I ?fto-ii; en’ iQ fogar ihren ffnlt unwiderstehlichenGegen-
wi.'  aufnehmen könnten. Die Sowjets erstreben

, heiter, als anerkannt zu werden, also eine Aff
gA,ci;„^Aichäst." — Endlich ffchtet die Allgemeinheit ihre
W au fdas Eingreifen der Freiwilligen und neuen
4$ ' Q5t den ethnographischenGrenzen Polens . Die Ge-

auch scheinbar auf die Börse Einfluß, wo die
liH'  ir „ a^^ en  nur mäßig weiterstiegen. Die Reichsinart

,08ct unverändert. Das äußere Stadtbild ist ruhig'
5ranzösischs Truppen in Sicht?

C'.t̂ e.,tler Meldung des ,,Berliner Lokalanzeigers" aus
'st dort die Nachricht aus Paris ffngetrofien,

«nzel 8e« - reiS : die«iaespalteneS-NtUtimekerzeü« oder deren
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daß Ende dieses Monats die ersten Truppentransporte aus
Franlreich eintreffen werden. Die Transporte werden vor¬
aussichtlich über See geleitet cknd in Danzig eingeschifst fferden.

vie Entente und der Vormarsch
der Zowjet-Rrmee.

Amsterdam,,  21 . Juli . (WTB .) Die „Daily News"
schreibt zur englischen Antwortnote an Sowjetrutzland : Die
englische Note macht es deutlich, daß England nicht eingrerft,
um Polen irgendetwas über seine Grenzen hinaus zu verschaffen.
Aber wenn die Bolschewisten in Polen eindrrngen, würde die
Lage von Grund aus verändert sein. Alle Parteien in Polen
würden sich zur Verteidigung der Grenzen zusammenscha nen.
Sie werden die besten Offiziere Europas , sehr wahrscheinlich
einschließlich des Marschalls Fach, zur Verfügung haben.
Was die Munition angcht, so ist ganz Ostdeutschland mit
Geschützen und Munition vollgestopft, die nach dem Vertrage
Von Versailles an die Alliierten ausgeliefert werden müssen.
Von diesen Schießvorräten wird nichts in polnische Hände
gelangen außer wenn Sowjetrußland in Polen einfälkt,
Wenii dies geschieht, 'wird die Gesamtheit der Kriegsoorräts
sofort zur Verfügung stehen.

London,  21 . Juli . (WTD .) Reuter erfährt , daß
die Antwort der englischen Regierung an Rußland gestern
abend adgegangen ist. Die Antwort Tschitscherins wird als
sehr unzweideutig angesehen. Man wünscht letzt endgültige
Erklärungen zu erhalten. Wenn die Bolschewisten in Polen
eindringen, werden die Verhandlungen über die Aufnahme
der Handelsbeziehungen abgebrochen werden.

Oer bolschewistische Vormarsch und
der deutsche Grenzschutz

Berlin, 21. Juli .(WTB .) In der gestrigen Sitzung
des Reichsausjchusjes für auswärtige Angetegenheilen besprach
der sozioldemorraiische Abgeoroneie Bernstein das Borrücken
der Bolschewistenm Polen und wies auf die MöglichteA
hin, daß, wenn der Krieg zwischen Rußland uno Polen
beendet sei, für die demobitlsierten oder sonst sich auslöjenden
Truppen entsprechend zu sorgen sei und oafz sich da an,
ähnlich wie es . m Baltikum geschah, marodierende Banden
bilden die dann auch die Sicherheit unserer eigenen deut¬
schen Grenzbevölkerung gefährden könnten. Diese Bevölkerung
müsse dann entsprechend geschützt werden. Der Minister des
Aeußern Dr . Simons erwiderte, daß in der Tat dje bolsche¬
wistisch: Armee nur wengie Tagemärsche von der deutschen
Grenze entfernt sei. Deutschland erklärte volle Neutralität
im russisch polnischen Kriege. Für den Schutz der von Bern¬
stein angedeuteten Gefahren wurden bereits sorgfältige Maß¬
nahmen getroffen. ' ,

Baut „Vorwärts " wird in der deutschen Note betreffend
den Vornmrsch der Bolschewisten, über die Reichsminister
Dc. Simons in der gestrigen Sitzung des Reichstagsaus-
schusses berichtete, der Entente mitgeteilt, .daß der mili¬
tärische Grenzschutz in Ostpreußen durch Ortswehren ver¬
stärkt worden sei. Zugleich betont die Note die Notwendig¬
keit, die äußere Grenze der Abstimmungsgebietedurch deutsche
Truppen zu schützen, da diese neutral sind, ,während die
Franzosrn, die im Kriege mit Rußland stehen, die rus¬
sischen Truppen angreisen und damit den Krieg auf deut¬
schen Boden tragen würden.

Werbungen für Me rote Armee.
Aus Königsberg i. Pr . wird der „Vossischen Zeitung"

von Werbungen in und um Insterburg für die RoLei
-Armee berichtet: Besonders wurden auf dem dortigen Bahn-
bofe die wartenden Landarbeiter bearbeitet, waffengeübte
Soldaten würden bevorzugt. Die Angeworbenen würden m
größeren Orten verteilt.

Englische Entrüstung über Frankreichs
Vorgehen in Syrien.

Rotterdam, 21. Julr (WTB .) Der Londoner Korre¬
spondent des „ Manchester Guardian " schreibt, daß der fran¬
zösische Angriff aus die Araber in Syrien unter den hiervor¬
ragenden. Vorkämpfern des Völkerbundes große Entrüstung
hervorgerusen habe. Es wird darauf hingewiesen, daß die
französische Aktion in schwerstem Widerspruch zum Arttkel
92 der Völkerbundssatzung stehe, dor sich aus die Mandate
in Kleinasien, bezieht. Besonders wird betont,.t >aß dje Man-
dateninachl unter voller Berücksichtigungder Wünsche der
betreffenden Bevölkerung gewählt werden muß.

vela Rhun nach Rußland abgereist.
Stettin,  20 . Juli . (WTB .) Rach dem „Stettiner

Generalanzeiger" ist Bela Khün entgegen anders lautenden
Meldungen heute nachmittag 3 Uhr mit Dampfer „ Lisboa"
von Stettin nach Rußland abgereift. In seiner Begleitung
desander siä zahlreiche Kommunisten aus Ungarn und Oester¬
reich. Er war schon am Montag früh mit der Bahn in
der Stachdarstadt Altdamm eingetroffen, wo er bis heute
vormittag verblieb, um dann nach! Stettin übefführt und an
Bord des Dampfers gebracht zu werden, außerdem befanden
sich aus dem Dampfer 83p russische Kriegsgefangene.

Deutsche Rohle für französische Erze.
W.W. In Spaa ist Deutschland zu Koh>lenlieserungm ge¬

zwungen worden, die seine Kräfte übersteigen. Aber auch
schon' rocher war uns die Kohlendecke zu kur,z geworden,
während uns dir Eisendecke seit jeher zu kurz war. Während
Deutschland bei der Kohlendecke die Möglichkeit hat, durch
Vermehrung t er Belegschaft in den Kohlenbergwerken oder
durch Ueberschichten der Bergarbeiter die Decke zu verlängern,

(wir hoben genug Kohle in unserer Erde) so ist dies bei
der Eisenerzdecke nicht uröglich- Schpn vor dem Kriege war
Deutschland aus Oie Einfuhr ausländischer Kohlenerze an¬
gewiesen, um den Bedarf seiner Eisenhütten zu decken. Jetzt
nach dem Gewaltsrieden ist dies verstärkt der Fall , da wir i>.,e
reichen Viinettelager in Lothringen verloren hüben. Sehr
viele Eisenerze tamen schon früher immer aus Frankreich,
zu uns. Denn für Frankreich gilt hinsichtlich der Eisenerz-
förderung dasselbe, was für Deutschland hinsichtlich seiner
Kohlenförderung gilt. Es könnte die Förderung an Eisen¬
erzen beliebig steigern, ohne deshalb befürchten zu müssen,
daß seine Hütten zu kur; kommen würden. Es hat aber nicht
genug Kohlen. Deutschland und Frankreich ergänzen sich hier
also. Was der eine in ausreichenden Bkengen im Schoße
seines Landes aufbewahtt, bedarf der andere und umgekeh>rt!
In Zahlen läßt sich dieses gegenseitige Auseinanderangei-
wiesenscin am besten dadurch kenntlich machen, daß Deutsch¬
land im Jahre 1B13 für über 516 Millionen Mark Stein¬
kohle» ausgesühitt, aber für über 227 Millionen Mark Eisen¬
erze eingefühtt, Frankreich aber für über 366 Millionen
Mark Köhlen e ingeführt, und für über 58 Millionen Mark
Eisenerze(ckusgeführt hat . Der Eisenerzmangel Deutschlands
einerseits und der EisenerKberschuß Frankreichs andererseits
haben sich durch Abttetung Elsaß-Lothringens an Frank¬
reich weiter erhöht. " ,,

Nun gilt im Wirtschaftsleben der Grundsatz, daß die
Hochöfen, m oenen die Eisenerze zu Roheisen .umgeschmolzen
werden, dort gebaut werden, wo die Kohle geföroert wird.
Das Erz kommt also zur Kohle, um weiter verarbeitet zu
werden. Und zwar ist bei der Verhüttung von Roh-eisen
aus je zwei Teile Eisenerz ein Teil Kohle erforderlich. Auf
dieser Basis mußte sich das gegenseitige Hand in Hand r
Arbeiten aufbauen. Ist in den deutschen Hochöfen das fran¬
zösische Effz zu Roheijen verarbettet worden, so müßte es in
den Eisenwerken auf Halb- und Fertigsabrikate weiterverar¬
beitet werden, die dann im Wiederaulsdau Rordftankreichs
verwandt werden könnten. Frankreich erhielte also seine
Erze in Form von halbsertigen und fertigen Eisenfadrikaten,
wieder. Die 130 Hochöfen in Westfale» und Rheinland»
würden voll genügen, um den gesamten deutschfranzösisjhen
Bedarf an Royeisen zu befriedigen. Eine „Bezahlung" würde
unterbleiben; vielmehr würden Kohlen und Erze gegeneinander
verrechnet werden. Dadurch würden übergroße Zwischen¬
gewinne ausgeschlossen. Durch einen derafflgen großzüglichen
Austausch würde hüben undtd rüben das Bewußtsein ge-
stärff werden , daß nur ein inniges Zusammenarbeiten die
Grundlage des Wiederaufbaues nicht nur der eigenen Hei¬
mat, sondern des ganzen europäischen Festlandes sein kann.
Wir düffen dies Ziel selbst nach der Orgien von Haß unb
Unvernunft die sich m Spaa abgespielt hat, nicht aus
dem Au^e verlieren.

Oie Debatte über Spaa im Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten.

Berlin,  21 . Juli . (WTB .) Der Ausschuß für die
auswärtigen Angelegem-eiten seg,te heute uacymntag feine
Berhandiungen fort . abg . Spahn weist daraus hm, daß
auch de: der Auslegung oes Friedensvertrages ofe Rechts¬
frage von Bedeutung yt. Hinsichtlich der Rtöglichteit, 'oyas
verlangte Kohlenquantum zu liefern, ist der Redner der Mei¬
nung, daß der Versuch zur Bieferung gemacht werden mutz
und bei allseitig gutem Willen Erfolg haven kann. Dze
Haltung der Delegation billigt der Redner . Abg. Strese-
rnann gibt zur Erwägung, in der Kommission von einer
Beschlußfassung abzusehen und das Votum dem Plenum des
Reichstags zu überlassen. Der Redner erörtert eingehend
hie Lohlensrage. Räch sachkundigen.Feststellungen würde eine
'Minderbelieserilng um zwanzig Prozent eintreien. Der zähe
Widerstand der Unternchimersachverjtändigenwar kein Äus-
flutz tapttaliftifcher Anschauungen, sondern entspräche auch
der Auffassung der Arbeitersachverständigen. Die Zusäge
wegen der oberschlesischen Kohle sei von größter Wichtigicht.
Der Redner weist dann die gegen den Abgeordneten Stinnes
gerichtete Kritik zurück. Separatistische Bestrebungen wer¬
den von der Großindustrie abgelehnt. Abg, Schiffer:
Es ist unrichtig, irgendwie von einer Revision des Versajller
Friedensvertrages zil reden. Unser Rechtsstandpunkt muß»
gegenüber den Einmarschdrohungenmit allem Nachdruck ver¬
treten werden. Unllar ist die Frage , was unter Ent-
waffnuno der Sicherheitspolizei zu verstehen ist. Hinsicht¬
lich der psychologischen Beurteilung der Abkommen weist
der Redner chus die neuesten Berichte des französischen Aij»
nisterpräsidenten MIlerand hin, in dem jn Verbindung mit
Spaa die deutlichste Einmischungsabsicht ausgesprochen sei,
Die Entsendung eines französischen Gesandten nach München
liege in derselben Birne. Durch unsere gestern oerkündigte
Neutralitätserklärung ist die Streiffrage endgültig aus der
Welt geschaffen, ob wir mit Sowjetrußland im Frieden sind
oder nicht. Abg. Dr . Pfeiffer schließt sich in mehreren
Punkten den Ausführungen des Vorredners an. Abg. Breit¬
scheid' Eine Revision des Friedensvertrages ist nur von
dem Einfluß der arbeitenden Klassen zu erwatten Daß in
Spaa nicht mehr erreicht worden ist, ist nicht allein Schuld
der Entente. Die bisherigen Regierungen haben nicht ver¬
standen, das gegen Deutschland bestehende Mißtrauen zu
beseitigen. In der Kohlensrage warnt der Redner vor
dem Gedanken einer Verlängerung der Arbeitszeit. Er
wünscht nicht die Besetzung des Ruhtgebiets, würde aber eine
Verlängerung der Arbeitszeit kommen, so würde die Ab¬
neigung der Arbeiter gegen fremde Besatzung fahr Nach¬
lassen. Es sei ihnen gleich ,sür welche Kapitalisten sie ar¬
beiten. Abg. Stampfer tritt dieser letzten Aeußerung des



/

Borredners entgegen . Die Arbeiter sind unter allen Um
standen g ewiUl , oie Einheit oer Rayon zu erhaucn . sm
sozialisierres Ruhrgebiet wucoe züc die inlernalionate Arbeiter-
Ichast gcheiligtL üauü >em . Avg . Hötzsty : Die ^ rage
des Osiens halle schon in spaa zur Sprache rominen müssen.
Das was unterschrreben ist , hatten meine freunde uirhl süc
ersüllbar . Reichscanzier Fehrenbach : Wir hatten nicyl an-
net - men tonnen , dag die Militarsrage zur spräche rommeu
würde , zedenfatis nicht sofort , und zwar ausgrun " der vor¬
angegangenen Kundgebungen der Altiierten , wonach die Frage
für sie erledigt schien , üiach der .Ankunft in Spaa har
Lloyd -George durch seinen Adjutanten milteilen lassen , oag
als erster Punkt der Tagesordnung die Abräshungsjrage
behandelt würde . Wir wurden vcfragl , ob wir mit der
Tagesordnung einverstanden wären . Eine Ablehnung würde
erfolglos gewesen sein . Eine -Möglichkeit , chinfluß auf die
Tagesordnung zu gewinnen ^ war nicht gegeben . Be : den
Ausführungen in der Sitzung ist auch aus die Gefahr ftn
Osten aufmerlsani gemacht worden , und Mar hinsichtlich der
Notwendigkeit eines Grenzschutzes . Daß die Reparationsfrage
in Spaa nicht !>nehr ausführlich zur Sprache kam , ist kegn
Unglück . Es ist nun eine bessere Vorbereitung der Frage für
Gens möglich . Abg . Freiherr von Lersner : Die Entente
weiß , daß sie gar nicht das TRecht zum Einmarsch hat.
Ein Einmarsch würde ein Bruch des Versailler Ftieoens
und des Völkerrechts sein . Abg , Frl . Sender teilt zur Lage
im Osten mit , daß in Ludwisgshafen Wasfentransporte der
Entente nach dem Osten emgetrosfen seien . Die Arbeiter
hatten die Beförderung dieser Waffen abgelehpit . ^ Segen
Separationsbestrebungen trete ihre Partei mit aller Schärfe
auf . i.

. Kontosuszüg «̂ miteiua » der zu vergleichen , Da die deutschen
zuständigen «stelle » von jeher gang allgemein einen rein
infnrnwtorischen , unmittelbaren Verkehr zwischen den am Aua-
gleichversyhren beteiligten Gläubigern uno Schuldnern als zu¬
lässig erachteten , so steht dem unmittelbaren Schriftverkehr
zwischen den deutschen Schuldnern und Gläubigern uuö den¬
jenigen der genannten Staaten , innerhalb des bezeichneten,
Rahmens kein Hindernis im Wege , lieber diesen Nahmen
hinausgehende Verhandlungen über die Pezahlung oder son¬
stige Regelung der Schulden dürsten dagegen , nach wie vor
nur durch die Vermittelung der Ausgleichämter erfolgen . Den
deutschen Gläubigern und , Schuldnern , die mit gegnerischen
Staatsangehörigen in 'hiemach zulässigem Briefwechsel stehen,
wird in ihrem - eigenen Interesse dringend empfohlen , Kopien
ihrer schreiben und Antworten des Gegners auszubewahren,
mn sie auf Verlangen des Reichsausgleichsamtes vorzulegen.

Ein U $ p s Abgeordneter unter
Zpitzelverdacht.

Oie Angst vor den Zolgen von Spaa.
Aus Duisburg meldet der „ Lokalanzeiger " : Ter Ge¬

heime Kommerzienrat Klöckner bezeichnete in der dortigen
Stadtverordnetensitzung die Kohlenabmachungen von Spaa
als Todesurteil für den Jndustriebezirk . Um zwei Millionen
Tonnen Kohle an die Entente abzuliefern , mühte man die
deutschen Hochöfen , Stahl - und Walzwerke stillegen , sodatz
Linnen drei Monaten 40 Prozent der deutschen Eisenarbeiter
auf der Straße liegen würden . Von den Verhandlungen
in Gens erwarte er noch Schlimmeres Ein soziqlNtzischer
Arbeitervertreter erklärte , auch unter der Knute der Entente
würden die Arbeiter nicht besser arbeiten , sondem ihr oe-
greistich machen , daß das deutsche Volk wie früher ein
Lebensrecht habe.

Oer $  ührer der englischen Bergarbeiter
zum Abkommen von Spaa.

Haag,  21 . Juli ( WTB .) Wie der „ Nieuwe Rotter-
damsche Courant " aus London meldet , «hat der Führer der
englischen Bergarbeiter Smillie , sich in einer Rede in
Northumberland zugunsten der Deutschen ausgesprochen . Er
wies daraufhin , dah die Kohlenerzeugung in Deutschland in¬
folge der ungenügenden Ernährung der Bergleute sehr zurück
gegangen sei . Smulie ist der Ansicht , dah , wenn die Entente
auf ihren Forderungen besteht , Deutschland niemals imstande
sein werde , die verlangten Kohlenmengen zu liefern , ohne
da hgleichzeitig die deutsche Industrie einen derartigen Schraden
erleiden werde , dah von der Bezahlung einer Entschädigung
keine Rede sein kann.

Dir Reichstagsfraktion der ll . S - P . T . hat gegen ihr
Mitglied , Wendelin Thomas , eine Untersuchung emgeleitet,
da ihm vorgeworsen wird , dah er mit Lockspitzeln zusammen-
gearbeitei habe , insbesondere mit der bekannten Frau Schrö-
der - Mahnke , die in den Kapptagen eine üble Rolle gespielt
und nach dem Kommunistenputsch in Sangerhäusen Selbst¬
mord verübt hat . Thomas , der in Augsburg gewählt ist,
soll mit dem ehemaligen Wsthelmshavener Soldatenrat Tho-
uras identisch sein , der bei der Ausrufung der RäterepubÜk
in Wilhelmshaven im Januar 1919 besonders tätig - ge¬
wesen ist . :

Der „ Chicago Tribüne " entnimmt die ® ..
tunfl " einen Bericht über eine Unterredung mik
prrnzen in Wieriligen . Der Kronprinz erklärte v*

Oer Ex -Kronprinz.

seiner Würde , zu fliehen und sei überzeugt , i, . ^ Jüt
mit Zustimmung der Entenie seine Frecheil ua^ 'krk
, - /rr „ t . i . . . . - ‘“ ' fOfflangen . Er hätte niemals sein Ehrenwort 0 »n r

“ mmT | y59eOC
zu fliehen . Er werde auch nicht überwacht
unter dem Schutze des Bürgermeisters . ' " ^ r.

B
Slreikunruhen in Königsbex
erlin.  21 . Juli . ( WTB .) Die

Zeitung " berichtet aus Königsberg von schwe 'ren ^ ^

stoßen : Ausständige versuchten , der Technischen zA

Zugang zur Wahzmühle zu sperren . Die Siche^
griff eir - Mehrere Arbeiter wurden bei dem Arn
von der Technischen Nothilse austechterhaltenen «
stürmen und stillzulegen , verwundet . Später QetZ*
Sicherheitspolizei , die Menge Zu zerstreuen.

:tt.

Allgemeine kjerabfetzung der
Lebensmittelpreise.

Einer Abordnung von Erwerbslosen , die in Berlin wegen
der schlechten Lebensmittelversorgung Dresdens vorstellig ge¬
worden war , wurde mitgeteilt , dah eine Preissenkung bevor-
stehe . Die Reichsregierung hoffe auf Grund der von der
Entente zu leistenden Vorschüsse die ausländischen Einfuhren
von Lebensmitteln zu verbilligen und dadurch auch eine
Senkung de ?« inländischen Lebensmittelpreise herberzuführen

Hsimkehr russischer Soldaten a„
Frankreich . ^

Paris, 21 . Juli . ( WTB .) Von Marjeim
gestern der Rücktransport der russischen Truppen 5?
die noch seit Kriegsausgang in Frankreich geblfth^
Außerdem wurden noch eine Anzahl Bolschewisten
Frankreich ausgewiesen uuiren , mit den Trupp - n
Heimat befördert.

dj,

Die Kohlenförderung im Ruhrgebiet.

Zusammenkunft des Reichstags.
Berlin, 21 . Juli . ( WTB .) Nach dem Beschluß des

Aeltestenausschusses tritt der Reichstag am "26 . Juki , nach¬
mittags 5 Uhr . zu einer Vollsitzung zusarnmen , um de»
Bericht der Regierung über die Verhandlungen in Spaa
entgegenzunehmen . k «

Ber'  in , 21 . Juli . Die Abendblätter melden : Nach
dem „ Lokalanzeiger " wird dem Reichstage beim,Zufämmenk-
tritt ein Weißbuch über die Konferenz von Spaa vorgelegt!
werden.

Essen . 21 . «3uli . ( WTB . s Die Verkehrslage im Ruhr-
gebiet hat sich gegen die Vorwoche kaum verändert . In der
Kohlenförderung ist kein nennenswerter Umschwung zum
Besseren eingetreten . Die Wagengestellung war normal . Es
wurden 18112 Wagen gegenüber 18 607 in der voraufge¬
gangenen Woche angefordert und gestellt . Die Haldenbestände
haben sich weiter auf 167166 Tonnen vermindert . Umschlag
und Versand aus den Duisburg - Ruhrorter Häfen litten fort¬
gesetzt unter dem zunchlMcnden Mangel an Schleppkraft nach
dem Oberrhein . Im Zusammenhang damit ist die Kipper-
lerftung zurückgegangen auf 24868 Tonnen werktäglich Der
Brennstoffumschlag in den Kanalzechenhäfen hielt sich an¬
nähernd auf der gleichen Höhe wie in der Vorwoche.

Die Münchener Schmuggelaffäre.

Internationales Ausgleichsamt.
Berlin,  21 . Juli . ( WTB .) Amtlich wird bekannt ge¬

macht : Die Ausgleichsämter von Großbritannien , Frankreich
und Belgien erteilten ihre Zustimmung dazu . Sah hinsichtlich
der am Ausgleichsverfahren teilnehmenden Forderungen und
Schulden , britische , französische und belgische Gläubiger und
Schuldners mir ihren deutschen Gläubigern und Schuldnern in
unmittelbaren Schriftverkehr treten ^ um die Höhe ihrer For¬
derungen und Schulden , sowie die Einzelheiten dieser Forde¬
rungen und Schulden klarzustellen , insbesondere auch die

München , 20 . Juli - Eine Schmugglergeschichte aus
München beschäftigt Berliner Blätter . 'Rach diesen Mel¬
dungen scll ein Biünchener Kloster nachgesucht haben , in die
Schweiz auswandern zu dürfen . Es habe dazu auch die Er¬
laubnis erhalten und beim Abtransport des KlvstergAts
uncrlaubterweise Aktien , Schecks und wertvolle Kunstgegen-
stande ausgeführt . Rach Informationen der „ Münchener N'
Nachrichten " trifft das nicht zu . Es hat weder ein Mün¬
chener Kloster llebersiedelungsabsichten gehabt , noch ist tat¬
sächlich eines in die Schweiz abgewandert . Dagegen hatte
ein hier weilender , auswärtiger Geistlicher den Auftrag über¬
nommen die Einrichtungsgegenstände für Ilebersiedelung von
Klosterschwestem in die Schweiz zu beschaffen , die gröhtenteils
in München gefertigt , gekauft , gelagert und von hier auch
abbefördert wurden . Bei dieser Gelegenheit sind tatsächlich
Bilder mit in die Schweiz gekommen , dje aber nicht , wie
in jener Roti zbehauptet wird , von Raphael stammen , son¬
dern nur Kopien sind . Die Bilder wurden mit Genehmigung
der zuständigen Stellen ausgeführt . Ohme Wissen des Trans-
portführers wurden dagegen tatsächlich in einer Matratze
versteckte Geldwerte im Betrage von 850 000  Mark über die
Grenze zu schmuggeln versucht . Infolge einer Denunziation-
wurde der Transport angehalten und das Versteck der Wert-
sachen ermittel . t die vorläufig beschlagnahmt worden sind.

Inlernationale Konferenz für den
verkehr.

Paris, 21 . Juli . ( WTB .) Die international
ferenz für den Postverkehr hat ihre Arbeiten beettby

'spricht den Wunsch aus, : dah die -Post - und

verbindimgen zu den Vorkriegsbedingungen so rasch X®
Ach wieder ausgenommen werden und dje Uebermich
Privattelegiammen durch die Stationen der drahlloh^
graphie geschehe . , «

Oie Hinterlassenschaft der Kaiserj«
Eugenie.

Nach einer Bkeldung ' des „ Echo de Paris " m
die Kaiserin Eugenie ein Vermögen von zwei M

Lstrl . Die Liegenschaften vermachte sie ihrem Nest,»
Prinzen Viktor Napoleon und der Prin,zessiti
von Belgien . Auch die Königin von Spanien , der«
sie war , ist bedacht worden . Die sterbliche Hülle derh
Eugenie wird über Frankreich nach England übetgi
In Le Havre nimmt ein englisches Kriegsschiff d« .

an Bord , der oann nach ' »er kaiserlichen Besitzung
borough gebracht und dort im Familienbegräbnis tti,-
Gräbern Napoleons III . und des Prinzen Louis W
beigesetzt werden wird.

Demonstranten gegen den „Avanti ",
italienischen „vorwärts ."

^R om , 21 . Juli . ^WTB .) Stefani . Bianifeftani«
gen heute in oie Druckerei der römischen Ausgch
„Avanti " ein , zerstörten die Mafchijnen und schleppt«
Zeitungen nach einem benachbarten Platz , wo sie
brannten . Den Zeitungsverläusern wurde der „ Avm
rissen und daruus unter Absingung vaterländischer U
den Strah - n des Stadtzentrums Fackeln gemacht . I
tung „ Epoca " verschert , dah ein 24stündiger Gench
ausgerufen wird.
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verlustreiche Gefechte der Engläni
London, 21 . Juli . ( WTB .) Reuter . Wie der

für Indien mitteilt , besch oß die englische Streitimh
10 . Juli den feindlichen Stützpunlt Madsud - Bei b«
d ringen in Karistan traf die mglische Streitmacht
geringen Widerstand , aber die feindlichen Ejng»
lolgten den Engländern bei ihrem Rückzug zum'
nach und töteten 27 Mann ., während 29 verwund «!
den sind . Die feindlichen Verluste sind unbekannt'

London, 20 . Iuu - ( WTB .) Amtlich wird bekmi
geben , daß Mesopotan '. ien infolge von Attentaten btt;
geborenen vier Eisenbahmlokomotiven und 170 -DA«
verloren gegangen sind . Die Verluste der englisch«
indischen Truppen an Toten , Verwundeten und M
belaufen sich auf etwa 400 Mann . Die abgeschnitt«
nison von Rumeika hält sich noch und ist durch Fl«s
mit Lebensmitteln versehen werden.

fordernde Liede. „Eigentlich nicht . Mein Schwiegersohn war in der letzten

Roman von Erich Edensteiiu
Zeit so stark in Anspruch genommen ^ daß ich ihn kaum

(Nachdruck verbalen .)

Aergerlich und doch bewundernd ruhten die Augen -der
Mutter auf ihr . Ja , sie war herrlich in ihrem reich mit
modernen -Mustern gestickten Kleid aus nilgrüner Seide , das
Diez ihr bei Worth bestellt hatte ! Smaragden und Bnllan-
ten frntelten in ihrem Goldhaar , leuchteten auf der schnech
weihen Büste . Aber Die Hand spielte nervös mit dem Fächer,
während sie mit einem Kreis von Damen anmutig plauderte,
ihre Wangen waren leise gerötet und die schönen Augen
glitten vrrstohlen zu der Herrengruppe gn der Tür.

D >e Hosrätin erhob sich plötzlich.
„Sie verleihen , liebe Baronin , ich besinne mich eben

auf einen Auftrag meines Mannes an Isolde —" sagte
sie hastig

„Bitte . Lassen Sie sich durch mich nicht abholten . Ihr
Gemahl ist nicht mitgekommen ? "

„Leider nein . Er 'findet so selten Zeit für Gesellig¬
keit , obwohl er dies unendlich bedauert . Aber sein Berus — "

„Ja , ja , Männer der Wissenschaft ! " lächelte die Baronin.
Dafür ist er auch eine Berühmtheit ! " „ »

Die Hofiätin — in schwarzer Seide mit sehr viel Jet,
was bei jeder Bewegung ein raschelndes Klirren verursachte,
rauschte fort . Aber sie sollte nicht bis zu Istolde kommen.
Professor Wasa , der sich längst schon langweilte bei dem

Streit welche Dame schöner fei : Isolde Diez oder die
kleine polnische Gräfin Lou ? hatte sie erblickt und trat
ihr nun mit süffisantem Lächeln entgegen.

„Gratuliere bestens , meine Gnädige , zu dem Kunststück,
das Ihr Schwiegersohn heute aussührte ! Sebesta ist rein
weg ! Da werden wir wühl bald statt eines Dozenten einen
Professor Heidlof haben , eh ? Freilich muh man erst er¬
warten „ ob die Patientin auch wirklich gesund wird ? "

„ M̂einen Sie die Operation , die mein Schwiegersohn
heute aussührte , Herr Professor ? "

„Natürlich ! Großartig ! Nie dagewesen — das heißt
eigentlich war es ja chas Ei des Kolumbus — Snchd ' gste

-sind gewiß genau daMer informiert ? "

zu Gesicht bekam !"

„Weiß ich !" Wasas Lächeln wurde immer unangenehmer.
„Dian strebt vorwärts mit allen Mitteln . Man sonnt sich
neuestens sogar in Fürstengunst ! Uebrigens nahm ich an,
baß ?sie bereits alles von der schönen Patientin selbst wüßten . "

Die Hosrätin sah ihn beftemdet an.
„Wie kommen Sie zu dieser Annahme , lieber Professor ?"

Woher sollte ich diese Person kennen ? "
_ Mit gut gespielter Aeberraschung wich Professor Wasa

zurück , während seine Augen zugleich lauernd auf der Hof¬
rätin ruhten.

,fO - - Sie kennen Fräulein Sand nicht ? Und ich dachte,
sie müßte eine nahe Verwandt ^ der Familie oder doch wenig¬
stens eng befreundet mit Ihnen sein !"

Die Befremdung der Hoffätin wuchs . Zu ihrer Be-
stürzung wandte nun auch noch Daniela , die ganz in der Nähe
im Gespräch mit einem Bekannten stand , aufhorchend den
Kopf.

„Ich kann mir wirklich nicht erklären , wie Sie aus'
diese 3bfc _ kommen , Herr Professor, " stammelte sie , die
Stimme dämpfend und bemüht , Wasa aus Danielas Hör-

zu ziehen , eine Absicht , die er indessen nicht zu ver¬
stehen schien . Er tat sehr verlegen.

,,O Pardon da war ich wohl ahnungslos etwas
indiskret — es ist mir außerordentlich peinlich "

„Wo ' len Sie sich nicht naher erklären ? "

. ^Unmöglich , meine Gnädigste . Was denken Sie von
mir ? " Ich werde doch einen jungen Kollegen nicht in Un¬
annehmlichkeiten 'hineinreiten ! Es ist ja auch sicher nichts
dabci - alles ganz harmlos — sprechen wir nicht mehr
darüber . Entschuldigen Sie — "

Er wollte sich abwenden . Aber da stand Daniela plötz¬
lich mit blitzenden Augen vor ihm.

„Nein , so düffen Sie nicht gehen , Professor Wasa, " sagte
sie erregt . „ Ich habe alles gehört . Ihre Wo ?-te enthricen
eme Verdächtigung meines Mannes , die ich nickt schweigend
auf ihm sitzen lassen kann . Es ist mein Recht . Aufklärung

in seinem Namen zu verlangen ! Warum dachten Ä-
Fräulem Sand eine Verwandte von uns ist ? " ( .jL

,Mou , wie Sie die Sache -gleich aufdauifch '«», jt
Frau : Wenn ich Ihnen schon sage : es ist gar »'"
dabei ! Sie -haben gar keinen Grund , efferfüchtig zu

„Das bin ich auch nicht, " erklärte Daniela mit5
Bestimmtheit , die ihr verstörter Blick Lügen strafte.
will nur Antwort von Ihnen!

FAH jSie wissen doch gewiß selbst alles viel
a \ i> uh ! -schließlich ist Rorlege Heidrof za ein vomsj --
Aiann , der sich wohl auch einmai den Spaß mache« ^
jür ein armes Mädchen —> selbst wenn keine verwwli^
lichen Beziehungen bestehen — das - teuerst ^ Sanatori«
alles , -mar drum und dran "hängt , aus eigener Tasche !« '
zahlen 1 Selbstverständlich aus ieinftem Egoismus , uni *
weil jenes Mädchen ihm ' Gelegenheit gibt , durch 'tb# /
rühmten Fall " von sich reden zu machen . Ich
in n .einer Dämlichkeit , begrisffdies nicht gleich und ^
eine solche -Großmut müßte 'sich durch nähere menschUch«
Ziehungen erklären lassen ."

„Wie — es ist wirklich wahr ? Mein Schwieget -«
zahlt di ; Krankenkosten für dieses . Mädchen ? " unlerbB
die Hosrätin zwischen Bestürzung und Unglauben jch^

Daniela schob ruhig ^ ihren Arm m den der
„Errege dich nicht , Dia,na " , sägte sie würdevoll >

es ist , wie Professor Wasa sagt . Egon hat alles^ r 'V ^/V4.[V4. [VAVJi. cyuil l/Ui UUV' . r
mit mir besprochen . Er hättedie Operation , die hosse^
seinen Namen berühmt machen wird , anders nicht
können , da ihm keine Klinik zur Verfügung steht und 8 ^
Sand eine aänüick mittellose id . Ral «-Sand eine gänzlich mittellose Schullchrerin ist . - -
rvünschte Egon nicht , daß dieser Akt von Humanität ar-
große Glocke gehängt wird !"

Ihre Mutter sah - sie verdutzt an und
sessoc Wasa lachte behaglich auf.

„Nu , sehen Sie , Gnädigste ! Nun hat sich aüe-
geklärt ! Das mit der Humanität haben Sie schön iri
Wir wissen , was wi > davon zu halten haben ! A
Ruhm ist nicht umsonst , hahaha ! Man muß es
westen ei,r tüchtiges Stück Geld kosten lassen — "

^Fortsetzung folgt.)
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Amerika und die Lebensmittel¬
versorgung der Sentralmächte.

PtnriL,  21 . Juli . (WTB .) Bei einem Diner zu
, * bfc  Kominanbanien bet amerikanischen Leestreitkraste

^Europa , Bizeadmtral House, erklärte dieser, er gedenke!
^ für einige Zeit in Europa aufzuhalten . Leine Mission
J (Vurrpa beziehe sich aus die Lebensmittelversorgung der

w ywW- __

"EaKaier und vermiscftter Le».
Limdurg,  den Hi.  Jul » 1920.

. I » dieser Woche  gelangen aus eine Fleischkarte
,25 Gramm Fleisch Zur Ausgabe . Kalbfleisch tostet 9 Marl,
Aiirdsleisch 10 Mari , Leber - und Blutwurst 6 Mark das
Pfund.

Vom Tode des Ertrinkens gerettet.
Keltern nachmittag 3 Uhr badeten drei elf- dis zwölfjährige
runqens aus Staf/el in der Lahn zwischen Ltafsel uich

Oranienstein. Einer derselben !hatte sich zu weit in den
«luz gewagt , versank darin vor den Augen seiner Kameraden
und trieb bereits stromabwärts . Auf den Hilferuf der Zurück.-.
gebliebenen war zum Glück der Retter da , in der Person bess
Studiosus an der technischen Hochschule Darmstadt Willi
^llenstein  von hier . Dieser , zurzeit hier in nen Ferien
’:tlenb. hatte am anderen User auf einer Wiese lagernd
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acniM. Er sprang auf den Lchreckensrus der Knaben sofort
^ in die Fluten der Lahn , und schwamm dem Verunglückten nach.

'50 tonnte er diesen zun« Glück noch erfassen und über Wasser
haltend, lebend zu den Kameraden ans User bringen . Wenige
Minuten später und der Zunge wäre ertrunken ^ da die Ge-
ijLtssarbe schon blaue Erstickungsmale zeigte. Der Fall möge
anderen zur Warnung dienen . Dem mutigen Retter gebührt
äffentlichc Anerkennung!

ch A e n d e r u n g e n der Höchstpreise  für Fleisch
jm Kreise Limburg sind im amtlichen Teil dieser Nr . d'
Bl. imtgel-.ilt.

ch Nieder mit dem Wucher . Die P 0 lizever.
Füllung  teilt uns folgendes mit : Es sind schon wieder
Klagen darüber geführt worden , dag beim Verkauf von Früh-
lartoffeln der Höchstpreis , welcher zurzeit 32 Pfg . beträgt,,
von den Erzeugern nicht eingehalten wird , sondern höhere
Preise gefordert werden . Diesen Preisüberschreitungen wird
energisch entgegengetreten werden . Erzeuger , welche die Höchst¬
preise nicht einhalten , werden sestgenommen und dem Wucher¬
gericht zur sofortigen Aburteilung zugeführt werden . Außer¬
dem wird die Beschlagnahme ihrer Ernte erfolgen . In glei¬
cher Weis" soll auch gegen Händler , die Preiswucher betreiben,
osrgegangen werden.

. Aus Verbraucher kreisen  wird uns geschne-
- den: Sterilisierte Flaschemnilch entleere man sofort nach Er¬

hall in ein anderes Gefäß und koche dieselbe nochmals. Da¬
durch wird die Gefahr des Sauerwerdens der Milch verrin¬
gert und die Haltbarkeit erhöht . Die leeren Milchflaschen
spüle man sofort , damit jeder Ansatz von Milchresten ver¬
geben wird . Die Beachtung dieser Art der Behandlung
Mde viel dazu beitragen , gerade in der jetzigen Zeit die
zur Ernährung der Kinder so notwendige Milch frisch zu er¬
halten. (

** Die Handelstammer zu Limburg (Lahn)
teilt mit , daß im Verlage von Gebrüder Hofer in Saar¬
brücken ein Landes -Adreßbuch für Industrie , Handel , Hand¬
werk und Gewerbe für das Saargebiet erschienen ist. Dasselbe
umfaßt in fünf Teilen die gesamte Industrie , den Handels
das Handwerk und Gewerbe mit nahezu 10 000 Lfdresten
nebst den; Ortsverzeichnis des Saargebietes ; und einer Hand-
karte desselben. Preis Mark 30, —.

#** Der Wirtschaftsverband für  die hessischen,
Hessen,nassauiichen- und waldcckichen S ' äble und Kommunal-
verrändr, dem auch d>e Stadt L'mburg als Mitglied ongehört,
batte vergangene Woche im Mardurgrr Rathaus e;ne Be¬
sprechung, an der ungefähr 60 Vertreter der Kommunalvrr-
waltungen keilnahmen Neben der Frage der Lohntarifc wurde
auch die allgemeine Wirtschaft:,sche Loge besprochen. Es kam
einheitlich zum Ausdruck, daß mit allen Kräften auf einen
Abbau der Preise für die Gegenstände des täglichen Bedarfs,
insbesondere für die Nahrurgsm 'ttel hingeardenek werden müßte.
Der Verband will den Ber/irch machen, in der Ueberzeugung,
baß nn Abbau für nur einzelne Kreise von nicht dauernder
Bedeutung ist, dre F ?uge für das gesamte Wlitschafksgebiet
des Verbandes einheitlich zum « uskr ^g zu bringen D »e
«mzelnen Mitglieder des Verbandes sollen zunächst innerhulb
chrer Kommunalverwaltung in Fühlung mit Erzeugern . Kauf,
leutcn uns Handwerkern treten und die Frage des Abbaues
®it diesen bejpnchen . Das Ergebnis dieser Beiprechunq soll
bann einheitlich zusammengefaßt und den zuständig » Siellen
überwiesen w .rden . Bon oerichiedenen Mitgliedern wurde
Mlgcliilt, daß dir B 'rkrelcr der Landwirlschasl sich zu einem
«dblln bereit ei klärt hätten , unttr der Voiaussttzuiig , daß
wch Gegenleistungen der Vertreter aus anderen Ständen ln
"■* gleichen Wene folgen. '

. l* Preissenkungen.  Auf einem in Heiligenstadl
J^ cf/altencn Bauerntag wurde beschlossen, die Kartoffelprcike
■'» ^ Mark und die Eierpreise auf eine Mark herabzusetzen.

^ Das Ende der Fleisch karte.  Ein Berliner
aoenoolakt hatte gestern gemeldet , daß die Fleischtatte am
^f ^ Embei im ganzen Reich ausgehoben werden solle- Die

Lommunalverbände sehr kostspielige Einrichtung der
^ -epcn.art " sei überflüssig , da sie durch die Kundenka -Ne in
^ -vindung mit dem Versorgungsausweis hinreichend ersetzt
irrt wi " ® ai)ern 'st die Aushebung der Fleischkarte bereits

kt Dom  August ab mit Genehmigung der
^wtsvehordx . angeordnet . Wie dazu die „ Deutsche Allg'
kIj. ^lleilt , schweben in der Tat an zuständiger

06  die Fleischkarte am 1. September uu !Bl.
ji^ " ^ ^ eT1 soll . Ein endgültiger Beschluß ist aber noch

Stelle
ausge-

Die Wohnungsnot in Zrankfurl.
not a/1/ifurt  a . M .. 21. Zull . (WTB .l Die Wotmungs-
Sirmu derart gestiegen, daß das Wohnungsamt bis
enninn-L September überhaupt keine Wohnungsgesuche mehr
schlosset und außerdem an drei Tagen in der Woche ge-
Dohni ^ - ^ uw die gegenwärtig vorliegenden 10 400  ,

?0ntn  SS wbaĉ S^ dt(;n 3U * Öm,en' ^ uÄ̂ nde Per- |

— Sid «fjl»rt, 22. 3uli - Die Polenplage.  L,
Frantsurt ihellten sich sehr viele polnische Staatsangehörige
auf , die ohne Erlaubnis die Grenze überschritte », wohl
meist aus dem Grunde , in der Heimat nicht Soldat spielen zu
»Nüssen. Polen , die man »hier ausgreift , erhalten . Straf-
befehle zumeist über Geldstrafen , wenn sie keine Erlaubnis
echteren , die Grenze zu überschreiten . In oßelen Fällen
erheben die Bestraften Einspruch . Das Schöffengericht hatte
gestern in einer Sitzung , nicht weniger wie acht derartige-
Fälle zu behandeln , die mit der Verurteilung der Ange-
tlagten zu je hundert Mark Geldstrafe endeten , das heißt es
trat durchweg eine Strafermäßigung ein.

Mainz ^ 20 . Zuli . Der Zeichenlehrer Rackow aus Bees-
kou-Berlin wurde hier von französischen Geheimagenten wegen
politischen Vergehens verhaftet und dem Provinzial -Arresthaus
zugesührt . Es steht fest, daß die französische geheime mili¬
tärische Polizei in Mainz und Wiesbaden „ Deutsche" und
Elsaß -Lothringer gegen hohe Bezahlung angeworben .hat,
die sich unertanni in Wirtschaften und auf freien Platzen
usw. in das deutsche Publiküm drängen und den Franr
zosen Spitzeldienst leisten. Eine unvorsichtige Redensart gegen
die Alliierten genügt diesen Landesverrätern , den Ahnungs¬
losen der französischen Polizei in hie Hände zu spielen und
dem Gesär ^ nis zu überliefern.

Berlin . 21. Juli - Besttalische Rache eines
Dienstmädchens.  Der geheimnisvolle Tod eines zwei¬
jährigen Kindes , der Tochter des Betriebsführers Robert
Kalkhof in Bödinghausen , ist nach einem halben Jahr auf-
gedeckt worden . Am 4. Februar verstarb das dis dahin
völlig^ gesunde Kind plötzlich, während die Eltern in Bochum
im Theater waren . Durch ärztliche Untersuchung wurde
Herzschlag als Todesursache sestgestellt. Jetzt ist das Dienst¬
mädchen Josesine Wassermann als Mörderin des Kindes
verhaftet worden . Aus nichtigen Gründen wollte sich das
Mädchen damals an rhrer herrichast rächen und erkor sich
das Kind als Opfer . Sie rfat das Kind ersticken lassen-
und jede Spur , dir aus die Todesursache Hinweisen könnte^
beseitigt . Die Mörderin , die te ;ne Reue zeigte, ist verhaftet
worden . ,

Rostock, 21 . Juli . <WD8 .j Ein gewaltiger Brand hat
am Dienstag abend das Gut Metgeft bei Güstrow heimg-
sucht. 37 Pferde sind verbrannt . Da,zu größere Futter¬
vorräte und laiedwirtschaftliche Maschinen usw. oernichtet. Der
Schaden beträgt mehrere Millionen.

* Ein weiblicher Alterspräsident  wird h-ut
zutage noch rin parlamentarisches Kurios »m, den am Mittwoch
zusammenirctenden mecklenburgischen Landtag eröffnen. DaS
älteste Mitglied dieses Hauses ist Frau Klara Schicker , die
Urenkelin des durch Fritz Reuters ,.Nt de Franzosentid " be¬
kannten Amtshauptmanns Weber . Es ist übrigens nicht das
erste Mal seit der allerdings eist kurzen Zeit der Mitwirkung
der Frauen im Parlament , daß eine Frau einer solchen
Körperschaft präsidiert . Bereis die im März 1919 zusammen-
gttretcne Hamburger verfassunggebende Bürgerschaft halte in der
bekannten Fraucnrcchtlerm Helene Lange eine Frau als Alters¬
präsidentin.

~ ümllicfter Cett
(Str. 167  vom 23 . Juli ISA».)

Betr. Festsctzullg von Höchstpreisen jär Fleischware»
Die Verordnung des Kreisausschusses vom 5. Mai 1920

(Kreisblat ' Nr . 104) wird wie folgt aügeündert:
§ 1 erhält folgende Fassung:
,,Der Preis darf nicht überschreiten:

für das Pfund Rindfleisch Mark 10,—.
für das Pfund Kalbfleisch Mark 9,—,
für das Pfund Schweinefleisch Mark 12,—,
für das Pfund Hammelfleisch Mart 10,—,
für das Pfund Leber- und Blutwurst Mark 6,—.

Diese Aenderung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬
lichung im Kreisblatti n Kraft.

Limburg , den 22. Juli 1920 . '
Namens des Kreisausschuffes des Kreiser Limburg:

Schellen.

Betr. Festharlnng von Schwindlern.
Von den mit der Auszahlung von Gebührnijsen an

hermgetchrte Kriegsgefangene betrauten Stellen wird immer
wieder geklagt , daß es den Polizeibehörden häufig an Ent¬
gegenkommen mangelt , wenn diese falschen Heimkehrer , bie
versucht haben , die den echten Heimkehrem zukommenden ®*=
bührnisse zu erhalten , zur Inhaftnahme eingeuefert werden.
In den meisten Fällen werden diese Betrüger von den Polizei »,
behörden nach kurzer Zeit entlassen, obgleich fast immer Flucht¬
verdacht oder die Gefahr der Verdunkelung oorljegt . Der
Erfolg ist,, daß diese Betrüget , durch den erllen Mißerfolg
erfahrener und durch dje schnelle Enthaftung frecher gewor¬
den, den gleichen Betrug sofort wieder gegen eine ander «,
Stelle versuchen. Hierfür liegen maitnigfache Beweise vor.

Auf Wunsch des Heeresabwicklungsamts,Preußen (Fahn¬
dungszentrale ) ersuche ich daher ergebenst, die beteiligten Nachge¬
ordneten Dienststellen zu veranlassen , daß sie die ihnen ein-
gelieferten Betrüger vorläufig fefthalten und sofort den zu¬
ständigen Staatsanwalt um Herbeiführung der Jnhaftnahsne
ersuchen. ,

'Berlin Pen 8. Ĵanuar 4920.
Der Minister des Innern.

In Vertretung:
gez. F r e u n d.

II . a. 14 . >

Israelitischer Gottesdienst. ' }
Freitag abend 7,50 Uhr , Samstag morgen 8,00SUHr,

Samstag nachmittag 3,30 Uhr Sabbat -Ausgang 9,15 Uhr,
Sonnt ^ ^ norget^^ 30^ r^ r^ Sonnta ^ ^ bendD3 ^ U^

Französisch
u. Italienisch

Konversation,Literatur
erteilt D4ÜG

(geprüft auf der Alliance
Francaise in Paria ).

Antr. a .d.Exp.d.Bl.Nr. •»(»*«

W-ttzes
Kinderbett

zu verkaufen.
Frankfurterstraße 27a.

Für Kranke!
E . Melcher,

Homöopatl und Magnstonati,
Limburg a. L., Diezerst . 74

Sprechz. 8 —12 und 1—4.
Sonntags bis mittags.

Bei Anfragen von auswärts
Rückporto . 4(146

Um Kartoffeln
u«d Speifezwieveln

offerieren 9067
Münz Hl Brühl,

Lim bürg  Telefon 31.
Kleinoer ' : 11. Fletschgaffe 16.

Besseres 10(16?
Wk ■ fii

für den ganzen Tag mit Be-
s köstigung und guicv Lohn

sosor t gesucht. Vorzustellen bet
; Schmidt , Dirzerstraße 32.
; - r-
| Junges , sauberes

I Mädchen
' von 16 — 18 Jahren in kl.

Haushalt gesucht. Näheres
Exp . ds . Bl . 7f167

Krennhol;
Buchcnicheit, kleingcspalten l-efert per Ctr . zu Mk. 17 bei
Abnahme von ö Ctr . Lieferung frei ins Haus . 2(1671

3 ** Inh . lvilh . Ludwig
Obere Fleischgasse 8.
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Am Sonntag , den 25 . Jnli 1920 . Q

findet im Q
Saalbau Marklof , Flacht Q

von nachmittags L Uhr ab a

Tanzmusik I
statt, wozu freundlichst einladet 8(16T ©

Fr. Gustav Marklof Ww. ©
O

OOBQOQOOOQOOOOOQOQOO
Kursbericht ves „ Limburger Anzeiger"

, vom 21. Juli 1920
mifgctetU nach den Notierungen der Frankfurter Börse von der
Bank für Handeln . Industrie , Niederlaffuug Limburg.

5% Kriegsanleihe
5% Reichsschatzanweisung-
5°# Reichrschatzanweisung
&°lo
4‘le%
4' !, »!.
4°/0 ReichSant.

"
3%
4°/0 Preuß . Eonfots
3V/o -
3°/o «
4° 0 Badische Anleihe
4°/0 Bayr . StaatSanlechr
4lli °Io Hamburger Staalsanteihr
4°|0 Hessen Anleihe
44/o Sächsische Anleihe
4°/0 Württembergische Anlerbe
4°l0 Oesterr . Gold-Rente

1.
kl.

m.
IT—T.

n —ix.

4*B°/o Silber-

A«t dir Potizeiverwartungen und Or1 - poli -r,behörde«
im Kreise Limburg.

Vorliegenden Erlaß des MinistermnL des Innern bringe
ich hiermit wiederholt zur Kenntnis und ersuche genau danach
verfahren zu wollen.

ßtmähtrg a . L., den 7 . Juli 1920.
L Der Landrat : Schellenj

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 13.

Juni — Kreisbkatt Nr . 140 — betreffend Verkehr mit Oel-
früchten wird hiermit angeordnet , daß die Ausstellung der
Oelschlagscheine nicht durch die Polizeibehörden , sondern durch
den Kommnnalverband erfolgt . Die Herren Bürgermeister
werden ersucht, Anträge dieser Art dem Krsiswirtschasts -t
amt vorzulegen.

Limburg ,den 25 . Juni 1920.
Kreiswirtfchastsamt tes Kreises Limburg.

(Schlich des amtlichen Teils .)

4°/0 Russische Anleihe Bo« 1002
„ Staatsanleihe

4°/0 Türkische Anleihe (Bagdadbahni
4\  Ung . Gold-Rente
4°/# Kronen-Rent«
4®|0 Hess. Landes Hyp.-Bk. Pid« f.
4<>/g Nassau. Laodesbk. Obl.
L' /e°/o
3°lo
4\  Rheinprovinz AM.
4% Anleihe der Stadt Damnftadr
^°/o * „ „ Fraskftnrt a. M.

., ,. „ Mannheim
4°/o ,, .. Wiesdadm
'A°|0 Franks . Hyp Bk. Psdbrf.
3llo°lo » „ »
4°/0 .. „ Kred . Ber. Psdbrf.
4°l0 Meininger Hyp. Bk. „

[ 4°/0 Preuß . Pfandbrief Bk.
4%  Rhein . Hyp. Bk.
4°lo  Westdeutsche Bod. Srei.
41lt °lo  BuderuS Oblig.
4%  Farbw . Höchst Obi.
4l lg°lo Phönix
4I/,°/o Main -Kraftwerkr Obt.
Reichsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank ^
Diskonto Commandit Ant.
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktien
Bochumer Bergbau-Aktien
BuderuS Eisenwerke ,.
D tsch.-Lux. Bergw. „
Gelsenkirch. .. „
Harpmer Bergbau „
Phönix Berg „
Hamb. Amerik. Packeis. Aktien
Norddeutscher Lloyd ,
Allgem. Elekkr. G«j. ,
Adlerwerke vorm. Kleyer
Chem. Albert-Werke „
Farbwerke Höchst
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Bekanutmachuuge« »nd A »zeige«
der Stadt Limburg.

Lebe « smittelverteil « ng.
Auf Abschnitt Nr . 210 der Lebensmittelkarte kommen in

der nächsten Woche
28V g5. Bohne» und 5850 gr. Erbsen zum Preise

von 2 .80 Mk . per Pfund zur Verteilung.
Abgabe der Abschnitte an die Geschäfte bis Samstag , Ab¬

lieferung durch die Gewerbetreibenden bis Montag mittag,
Ausgabe an die Geschäfte am Dienstag . 15 ( 167

SÄlftyche» Lebensmittel-Ami.

Bekanntmachung.
betreffend die Errichtung der Luxussteuer für das

1. Halbjahr 1920.
Auf Grund der Ausführungsbesttmmungen zum Um¬

satzsteuergesetz werden die zur Entrichtung der Luxussteuer
und erhöhten Umsatzsteuer verpflichteten Personen, bte eine
selbständige gewerbliche oder berufliche Tätigkeit ausüben,
die Gesellschaften und sonstigen Personenvereinigungenin
Limburg aufgefordert, die vorgeschriebenen Erklärungen
tber den Gesamtbetrag der steuerpflichtigenEntgelte im
srsteu Halbjahr 1920 bis spätestens 15. August
1920 dem Unterzeichneten Umsatzsteueramt schriftlich einzu¬
reichen oder die erforderlichen Angaben an Amtsstelle
mündlich zu machen.

Der Termin darf nicht überschritten werden.
Die Absicht der Gewinnerzieluug tst nicht Voraussetz¬

ung für das Vorliegen eines Gewerbebetriebes im Sinne
des Umsatzsteuergesetzes. Auch Angehörige freier Berufe,
z. B- Künstler, sind steuerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben, wenu nnd soweit die
steuetpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eignen
Betriebe zum Selbstgebrauch oder Verbrauch entnehmen.
Als Entgelt gilt dann der Betrag der am Orte und zur
Zeit der Entnahme von Wiederverkäufern oder in den
Fällen der §§ 21, 23 Abs. 1 Nr. 1 von Personen, die die
Gegenstände nicht zur gewerblichen Weiterveräußerung er¬
werben, gezahlt zu werden pflegt.

Verpflichtet zur Abgabe der Erklärung sind:
1. diejenigen Gewerbetreibenden, die Lieferungen die

im 8 21 des Gesetzes bezeichnten Luxusgegenständc im
Kleinhandel ausführen und zwar dann, wenn ihnen die
Steuerentrichtunggemäß8 33 Abs. 2 Satz 3 des Gesetzes
für einen kürzeren oder längeren Zeitraum, gestattet ist,
sowie auch die Gewerbetreibenden, die Gegenstände der in
§ 23 unter Nr. 5 des Gesetzes genannter Art in das Aus¬
land verbringen.

2. diejenigen Gewerbetreibenden, die Luxusgegenstände
der im 8 15 des Gesetzes bezeichneter Art Herstellen und
veräußern und zwar auch dann, wenn ihnen die Steuerent¬
richtung gemäß8 33 Abs. 2 letzter Satz des Gesetzes auf
Grund des Jahresumsatzes gest<fttVL ist>

3. diejenigen Steuerpflichtigen, die eingerichtete Schlaf-
und Wohnräume in Gasthöfeu, Pensionen oder Privat¬
häusern nachhaltig zu vorübergehendem Aufenthalt angeben
(Gasthofbesitzer, Wohnuugsvermieter).

4. diejenigen Steuerpflichtigen, die die Aufbewahrung
von Geld, Wertpapieren, Wertsachen oder Pelzwerk und
Bekleidungsstücke aus oder uuter Verwendung von Pelz¬
werk gewerbsmäßig betreiben. Ausgenommen sind Banken,
Sparkassen und Kreditgenossenschaften, da sich für diese
Betriebe der Steuerabschnitt auf ein volles Kalenderviertel¬
jahr erstreckt.

5. diejenigen Steuerpflichtigen, die Pferde, Esel, oder
andere Reittiere gewerbsmäßig zum Reiten ausleihen.

Die Einreichung der Erklärung kann durch, erforder¬
lichenfalls zu wiederholende, Ordnungsstrafen bis zu je
500.— Mark erzwungen werden. Umwandlung in Haft
ist zulässig. Wer meint, zur Erfüllung der Aufforderung
nicht verpflichtet zu sein, hat dies dem Umsatzsteueramt
rechtzeitig unter Darlegung der Gründe mitzuteilen.

Das Umsatzsteueramt bedroht denjenigen, der über den
Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht
und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm
nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geld¬
strafe bis zum zwanzigfachen Betrage der gefährdeten und
hinterzogenen Steuer oder mit Gefängnis. Der Versuch
ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung find Vor¬
drucke zu verwenden. Bis zu zwei Stück können von jedem
Steuerpflichtigen bei dem UnterzeichnetenUmsatzsteueramt
ko st en l o s entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte ver¬
pflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung
nicht zugegangen siind. Bei Nichteinreichuug einer Er¬
klärung, die durch eine Ordnungsstrafe geahndet werden
kann, ist das Finanzamt befugt, die Veranlagung auf
Grund schätzungsweiser Ermittelung vorzunehmen.

Limburg,  deu 20. Juli 1920.
Der Magistrat

16)16 7_ (Umsatzste ue ramt ).

In das Handelsregister Abilg B . Nr . 29 ist bei der Zweig¬
niederlassung zu Staffel der Aktiengesellschaft „Bnderirs ' sche
Eisenwerke" mr dem Sitze zu Wetzlar eingetragen
worden Durch Beschluß der Generalversammlung vom 11.
Mai 1920 sind die § § 9 , 16 , 18 , 20 , 23 der Satzung be¬
treffend Befugnisse des Vorstandes und Aufsichtsrats und Ver«
hältn ' s der Stamm - nnd Vorzugsaktien geändert . Dos stell¬
vertretende Vorstandsmitglied Adolf Köhler ist zum ordent¬
lichen Vorstandsmitglied bestellt . Den Kaufleuten Gustav
Mahland , Nikolaus Müller, Fritz Reinhard und
Hermann Schulte, alle zu Wetzlar, ist Gesamtpro-
kura dcrgestallt erteilt , daß sie berechtigt sind , m >t einem Vor¬
standsmitglied oder einem stellvertretenden Vorstandsmitglied,
oder einem Prokuristen die Gelellichafl zu vertreten und die
Firma zu zeichnen.

Limburg,  den 13 . Juli 1920 . 2 ( 167
TaS Amtsgericht.

Uin Hub  mHUl
(10 . Regatta des Lalin -Regatta -Verbandes)

Sonntag den 25. Juli 1920, nachmittags 3 Uhr
zu Limburg a. d. Lahn.

- 29 Vereine . 120 Boote . 600 Ruderer . -

Während der Regatta auf dem Festplatz:

= KONZERT -
>»», »« ^ ^ Ä  MW »»»««»»»»»

der Sicherheitswehr Weilburg.
Beginn der Torrennen:

Samstag früh 8 Uhr , nachmittags 3 Uhr . Sonntag früh 7 Uhr.

Eintrittspreise (für Vorrennen und Hauptrennen ) :
I . Platz Mk . 15 .— , im Vorverkauf Mk . 12

II . Platz Mk . 7 — , im Vorverkauf Mk . 5 .—
III . Platz Mk . 2 — , im Vorverkauf Mk . 1 —

Schülerkarten (I . Platz ) Mk . 3 .— . 9 ( 162

Vorverkauf in der Buchhandlung H . A. Herz , Obere Grabenstrasse

I . und II . Platz auf dem Festplatz . III . Platz am Bahndamm.

KINO
Neumarkt 10.

Freitag

und

Samstag:

Benin
der Belt

VI . Teil

mi!Fii m
in.

Jugendl . unt . 17 Jahren
ist der Eintritt ver-

i4(i «’ boten.

In das Genoffenschaftsregister ist bei dem Lindenholz-
hänser Spar - und Darlchenskaffenvereine. G.
m. u. H. zu Lindenholzhanfen eingetragen worden.
An Stelle des aus dem Vorstände ausgeschiednen Valentin
Fachinger ist der Fabrikarbeiter Joh rnn Antor» Breser
in Lindenholzhausen gewählt.

Limburg,  den 1 . Juli 1920 . 3 (167

Das Amtsgericht.

»»»»»»«, W»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»>WM»>2» » **»»»»«»»»»>jH

Krklmntmachung.
Am Samstag , den 24 . und Sonntag,  den 2b.

Juli ds . Jahres wird anläßlich der Limburger Regatta der
Leinpfad für jeglichen Verkehr und die Lahn für den allge¬
meinen Sch ffs - und Bootsoerkehr , mit Ausnahme der regel.
mäßigen Fahrten der Collee ' schen Motorboote am Samstag
vom Limburger Obcrwehr bis zur Emsbachmündung in der
Zeit von vormittags 7 bis nachmittags 7 Uhr gesperrt.

Diez, den6 Juli 1920.
7 ( 164 Staatliches Wasserbauamt.

Limburger Männer■Gesangverein.
Sonntag,  den 25 . Juli 1920,
abends 7  Uhr im Saale der Turnhalle:

25 jährige luhiläums-Feier
Ehrung der Jubilare und BALL.
Wir laden hierzu unsere Ehren - , passi¬
ven - und aktiven Mitglieder nebst
Familien - Angehörigen höflichst ein.

Einführung von Nichtmitgliedern und deren Angehörigen
ist nicht gestattet . 5(167 DER VORSTAND.

Apollo - Theater.

eys

SONNTAG , den 1. August  ds . Js.
10 Uhr vormittags

Konzert
des ML Ci. V . „ LORELEY“

aus Barmen
in der Turnhalle zu Halmstätten.

Zutritt nur für geschlossene Gesangvereine.

Anmeldungen im voraus erwünscht bei:
M. K V. Hahnstätten.

Abends 8 1/* Uhr findet WIEDERHOLUNG
:: des KONZERTES statt.

■ Von "Samstag den 24 bis Montag den 26 ' 7 . 20 . *

6(167 Anschliessend : TANZ.

■■■■ID
la. Iutesiicke

!E» D
:

Grosses Drama in 4 Teilen mit Lya Mara.

Mainzer Ruder -Regatta - f
Film.

| Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt . |

Blumentag
gelegentlich der Jubiläumsregatta des Limburger

Rudervereins 1895.

Die Ortsgruppe Limburg des Zentralver¬
bandes deutscher Kriegsbeschädigter und
Kriegshinterbliebener veranstaltet am kommenden
Sonntag während der Regatta einen
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Llumen-u.Sammeltag

60/ !00 , 1 Zlr fassend , Mk . 9,50

58/130 , 1h , „ .. um grau „ 15,—

58/130 , l l/a
(laa . mit blauen Streifen ) 18 .—

4 (167 offeriert:

Hermann Stein,

rum Eesten ihrer bedürftigten Mitgrlieder
Wir bitten hiermit alle Gärtner und Gartenbesitzer’

uns durch Abgabe der jetzt reichlich vorhandenen
Sommerblumen i» unserem Vorhaben zu unterstützen
und solche bis Samstag entweder direkt an unseren
Vorsitzenden , Herr » Josef Wagner,  Bahnhofstr z
zu senden , oder diesen zu benachrichtigen (Telefon 1^ -

darait die Abholung rechzeitig erfolgen kann . j
An alle unsere Mitbürger richten wir die herzh cR

Bitte , uns bei der Verfolgung des gemeinnützigen,
edlen Zweckes zu unterstützen
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Ortsgruppe Limburg
des Zentralverbandes deutscher Kriegsbeschädigt - ^

und Kriegshinterbliebener.
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Erziehungsheim Schloss Werdort
Kr. Wetzlar. Vorder, f. alle Klaffen. Dorz. V-rvue^
Schöne, gef. Lage.
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